
Verdienter Aufstieg
Tischtennis: TTSV Schloß Holte-Sende wird
Meister der 1. Bezirksliga – ein Teamerfolg.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Die erste Tischtennis-Herren-
mannschaft des TTSV Schloß
Holte-Sende ist Meister der 1.
Bezirksliga, Staffel 3, gewor-
den. Mit 38:6 Punkten feier-
ten die Holter am Ende mit
zwei Zählern Vorsprung vor
der TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen II den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga.

Nach dem 9:7-Krimi-Sieg
beim SV Herzebrock Ende
MärzwardasMeisterstücknur
noch Formsache gewesen. So
konnte am letzten Spieltag in
eigener Halle sogar auf den
verletzten Kapitän Ulrich
Schäfer verzichtet werden.

DennochgabesgegendenVor-
letzten TuS Quelle einen 9:0-
Kantersieg.

Wie in der Hinserie gelang
dem Team um Spitzenspieler
Ulrich Schäfer mit neun Sie-
gen, einem Remis und nur
einer Niederlage eine kon-
stant starke Leistung. Großes
Plus über die gesamte Saison
waren die mannschaftliche
Geschlossenheit, starke Ein-
zelleistungen, dominante
Doppel und die Ersatzspieler.
Nach dem Aufstieg wurde be-
reits der erste Zugang be-
kanntgegeben: Andre Gelse
kommt vom TV Einigkeit Lan-
genberg II.

Neuer Teilnehmerrekord
Leichtathletik: 42. Spexarder Volkslauf mit über 600 Startern. Michelle Rannacher und Julian
Borgelt gewinnen über 10 Kilometer. Hendrik Pohle wie 2024 über 5 Kilometer erfolgreich.

Von Robert Becker

Gütersloh. Den Sonnen-
schein haben die Organisato-
ren des Spexarder Volkslaufs
seit Jahren fest gebucht. Auch
zur 42. Auflage strahlte die
Sonne nach Kräften. Mit über
600 Teilnehmern verzeichne-
te die 42. Auflage des Maik-
lassikers gestern einen neuen
Teilnehmerrekord,der sichbe-
reits durch den starken An-
drang im Vorfeld – 462 Vor-
anmelder zu 300 im letzten
Jahr – abgezeichnet hatte. Er-
neut sprangen hervorragende
Siegerzeiten heraus.

Der Linteler Julian Borgelt
(LC Paderborn/Team Lübbe-
ring) wiederholte seinen Vor-
jahressieg und war mit 33:32
Minuten über eine Minute
schneller. Michelle Ranna-
cher (DJK Gütersloh) klagte
ein wenig über die stechende
Sonne und die Hitze. Blieb
mit 36:22Minuten aber gleich
fünf Minuten unter der Marke
von Vorjahressiegerin Christi-
na Krämer.

„Bis Kilometer vier habe ich
heuteTempogemachtfürHen-
ning Wagner“, berichtete Ju-
lian Borgelt später. Wagner
(DJK Gütersloh) notierte als
Zweitplatzierter mit 34:44Mi-
nuten ebenfalls noch unter der
Vorjahressiegerzeit und deut-
lich vor dem früheren Serien-
sieger Philipp Kaldewei (LV
Oelde, 35:54). Rechtzeitig für
denMai-Lauf hatte Julian Bor-
gelt übrigens seine Beine wie-
der „frei“ bekommen. Erst am
letzten Freitag war er im Trai-
ning den „Hermann“ abgelau-
fen, den er sich für 2026 als
Ziel fest vorgenommen hat.
2:23 Stunden hätten ein we-
nig Muskelkater beschert, be-
richtete Borgeltmit einem ver-
schmitzten Lächeln.

Michelle Rannacher war
selbst erstaunt, dass sie mit
36:22 Minuten schon wieder
so schnell unterwegs war.
„Nach dem Zehner in Hamm
im Januar habe ich keinen
Wettkampf mehr gemacht“,
verwies sie auf arge zeitliche
Einschränkungen durch Job
und Familie, weshalb sie auch
das Training habe zurückfah-
ren müssen. Rang zwei ging
andieVorjahressiegerinChris-
tina Krämer (Hamburg,

40:12), Dritte wurde Hannah
Orthaus (DJK Gütersloh,
41:28).

Die beste Leistung des Ta-
ges lieferte zweifelsohne Hen-
drik Pohle ab. Über 5 km ver-
teidigte Pohle nicht nur sei-
nen Vorjahressieg souverän,
nein, der TSVE-Läufer stei-
gerte sich um 31 Sekunden
zum Vorjahr auf 15:30 Minu-
ten. „Ichwerde auch nicht jün-
ger“, kommentierte der bald
36-Jährige, warum er sich
nach der Zielankunft direkt
auf den Boden warf, von wo
ihn Alexander Nolting vom
Spexarder Organisationsteam
nach einigen Sekunden wie-
der auf die Beine half. Pohle
hatte sich gegen Fynn Schrö-
der behauptet, für den es ges-
tern nicht ganz so rund lief.
Der 19-jährige war mit seinen
16:21Minuten jedenfallsnicht
so ganz zufrieden. Jubeln
konnte dagegen sein Team-
kollege Moritz Oesterhelweg
(DJK), der mit 17:01 Minuten

auf Platz drei einlief, vor Tom
Justus (ASG Teutoburger
Wald, 17:14) und Dennis Gla-
senapp (1. Tri-Team Güters-
loh, 17:23).

Den 5-km-Lauf der Frauen
gewann eineNewcomerin.Die
erst 16 Jahre alte Malia Salo-
me Herrmann (DJK Güters-

loh)wurdevonFerhatSinobe-
gleitet und gewann in 19:29
Minuten. Sie laufe erst seit we-
nigen Monaten im Verein, er-
klärte sie. Angefangen habe
sie mit dem Laufen, weil sie
die Aufnahmeprüfung für die
Feuerwehrhabebestehenwol-
len. „Die ist aber erst in zwei

Jahren“, lachte sie jetzt über
diese Anekdote. Locker habe
sie die geforderten 16 Minu-
ten für 3.000 Meter in der Ta-
sche, kommentierte die junge
Läuferin, die 40 bis 55 Kilo-
meter proWoche trainiert. Um
Rang zwei wurde gespurtet.
Maureen Reis (LG Burg) setz-
te sich mit 21:40 Minuten vor
Josefine Rusak (DJK, 21:43
Minuten) durch. Pia Langanki
(TV Langenberg, 21:50) und
die erst 14-jährigeLottaSchrö-
der (DJK, 22:01) folgten auf
den Plätzen.

Für besonderes Aufsehen
hatte am 5-km-Start René Rie-
wenherm, Trainer der 2. Spe-
xarder Fußballmannschaft,
gesorgt. Als alle Teilnehmer
die Startlinie überquert hat-
ten, kniete sich Riewenherm
an der Startlinie runter, ab-
solvierte ein Dutzend Liege-
stützen („Die haue ich euch
hier so runter!“), um dann
mit einer Sprinteinlage in den
5-km-Lauf zu starten.

Startschuss zum Lauf über 5 Kilometer: Hendrik Pohle vertei-
digt am Ende seinen Titel aus dem Vorjahr. Foto: Robert Becker

Julian Borgelt (Nummer 359) gewinnt wie im Vorjahr über die 10-Kilometer-Distanz beim Spexarder Volkslauf. Diesmal ist der Lin-
teler in 33:32 Minuten allerdings über eine Minute schneller als 2024. Bei den Frauen siegt Michelle Rannacher. Foto: Robert Becker

So sehen Bezirksliga-Meister aus: (v. l.) Peter Gerkens, Ulrich
Schäfer, Helmut Blanke, Dennis Henkenjohann, Ersatzmann
Jan Lakämper und Ricardo Brechmann jubeln. Foto: privat

Frauenfußball

Hokamp verlässt den FSV
Gütersloh. Merle Hokamp
wird den FSV Gütersloh nach
dieser Saison verlassen und
in die Frauen-Bundesliga zum
1. FC Köln wechseln. Die 18-
jährige Defensivspielerin hat
in Köln einen Vertrag bis zum
30. Juni 2027 unterzeichnet.

Hokamp gilt als eines der
größten Talente im deut-
schen Frauenfußball. Seit
ihrem Wechsel zum FSV Gü-
tersloh im Sommer 2023 hat
sie sich in der 2. Frauen-Bun-
desliga schnell zur Stamm-
spielerin entwickelt. In bis-
lang 33 Ligaeinsätzen erzielte

die deutsche U19-National-
spielerin drei Tore. Ein be-
sonderer Meilenstein ihrer
noch jungen Karriere war die
Auszeichnung mit der Fritz-
Walter-Medaille in Gold in der
Kategorie U17-Juniorinnen im
Oktober 2024.

Der FSV ist stolz darauf,
Merle Hokamp auf einem be-
deutenden Abschnitt ihrer
Laufbahn begleitet zu haben,
und wünscht ihr für ihre wei-
tere sportliche und persönli-
che Entwicklung beim 1. FC
Köln sowie im Trikot der Na-
tionalmannschaft alles Gute.

Event feiert Premiere
Swim and Run: In Rheda-Wiedenbrück vereint
die Veranstaltung am 2. Juli zwei Sportarten.

Rheda-Wiedenbrück. Das
gab es bislang noch nicht in
Rheda-Wiedenbrück: Die Ver-
anstaltungsgemeinschaft
DLRG Rheda-Wiedenbrück,
der Förderverein des Freiba-
des Wiedenbrück und der LG
Burg Wiedenbrück laden ein
zumerstenSwimandRunRhe-
da-Wiedenbrück. Hierbei wird
in verschiedenen Altersklas-
sen und über unterschiedli-
che Distanzen geschwommen
und gelaufen. Die neue Ver-
anstaltung, auch Aquathlon
genannt, feiert ihre Premiere
am Mittwoch, 2. Juli, im Frei-
bad Wiedenbrück (Rietberger
Straße 30).

Der Start erfolgt vor dem
Schwimmerbecken, hier be-
findet sich dann auch das Ziel.
Kinder bis 13 Jahre (Bedin-
gung: Schwimmabzeichen
Bronze) schwimmen 250 Me-
ter und laufen 1450 m (bis
Jahrgang 2012). Jugendliche

von 14 bis 17 Jahren schwim-
men 350 und legen 2650 m
laufend zurück (Jahrgang
2013 bis 2008).

Zudem können Sportler ab
18 Jahren teilnehmen. Hier
werden 550Meter geschwom-
men, ehe ein Lauf über 3850
m ansteht (ab vollendetem 18.
Lebensjahr). Bei minderjähri-
gen Teilnehmern ist eine Ein-
verständniserklärung Voraus-
setzung für die Teilnahme.

Kinder und Jugendliche
zahlen für den Swim and Run
jeweils fünf Euro Startgeld,
das Teilnehmerlimit liegt je-
weils bei 30 Startern. Im Ren-
nen der Erwachsenen dürfen
maximal 70 Sportler starten,
hier sind zehn Euro Startgeld
fällig. Der Eintritt ins Freibad
ist für die Starter mit der An-
meldebestätigung abgegol-
ten. Ein möglicher Über-
schuss geht als Spende an den
Förderverein des Freibades.

Anspannung und Vorfreude vor den Aufstiegsrunden
Handball: An diesem Wochenende wird es für die heimischen Nachwuchsteams der verschiedenen Altersklassen ernst.

Unter anderem beim TV Isselhorst gibt es hohe Erwartungen. Männliche C-Jugend der TSG Rheda feiert Titel.

Kreis Gütersloh (kra). In den
an diesem Wochenende be-
ginnenden Aufstiegsrunden
des Handball-Kreisverbandes
Gütersloh haben die C-Jun-
gen des TV Verl frei. Weil es
in der abgelaufenen Regio-
nalligaserie mit 18:18 Punk-
ten den unerwartet guten
sechsten Tabellenplatz belegt
hat, bekam das von Karina
und Niko Wimmelbücker ge-
coachte Team einen Freifahrt-
schein auf die westfälische
Ebene. Weitere heimische
Teams sind im Einsatz.

Profitieren werde beim TV
Verl „die neue C-Jugend-
Mannschaft, die von Lars Jo-
gereit trainiert wird“, erklärte
Karina Wimmelbücker. „Wir
gehen dagegenmit demGroß-
teil unserer Jungs in die B-Ju-
gendhoch, fangenmitdenAuf-
stiegsspielen auf Kreisebene
ganz neu an und müssen erst
mal sehen, was dabei heraus-
kommt, schließlich besteht die
Mannschaft zum Großteil aus
dem Jungjahrgang dieser Al-
tersklasse.“

Ebenfalls „save in der Ober-
liga“, so Karina Wimmelbü-
cker, sind die C-Mädchen des
TV Verl. Sie haben vom west-
fälischen Verband einen Bo-
nus-Platz für den in der abge-

laufenen Regionalligasaison
erreichten guten sechsten Ta-
bellenplatz bekommen.

Mit großen Erwartungen
schickt auch der TV Isselhorst
seine Nachwuchsteams in die
Aufstiegsrunden. „Wir wollen
den Unterbau für unsere 1.
Mannschaft in der Oberliga
festigen“, sagt Teamchef Se-
bastian Ziemba. Gemeldet hat
der TVI bei den Jungen Teams
in allen drei Altersklassen.
„Mein persönliches Wunsch-
ziel wäre, dass sie alle den
Sprung in die Oberliga schaf-
fen“, sagt Stefan Schneidt.

Realistisch sei zumindest, dass
alle drei Teams in der neuen
Saison überkreislich, also in
der OWL-Liga, spielen, so der
Koordinator für den männli-
chen Jugendbereich weiter.

Für die Aufstiegsrunden zur
westfälischen Ebene hat der
Handball-Kreisverband Gü-
tersloh folgende Mannschaf-
ten zugelassen:

A-Jungen: TSG Harsewin-
kel, Union Halle, TV Verl, JSG
Hesselteich, TV Isselhorst.
Einen Bonusplatz für die HV-
Ebene erhielt die TG Hörste.
Bereits für die OWL-Liga wur-

de die HSG Werther/Borg-
holzhausen gemeldet.

B-Jugend: Union Halle, TV
Verl, JSG Steinhagen/Brock-
hagen, TSG Harsewinkel, TV
Isselhorst. Für die OWL-Liga
wurden gemeldet: JSG Hes-
selteich/LoxtenundHSGWer-
ther/Borgholzhausen.

C-Jugend: TSG Harsewin-
kel, JSG Steinhagen/Brock-
hagn, TV Isselhorst, TG Hörs-
te, HSG Werther/Borgholz-
hausen. Einen Bonusplatz für
die HV-Ebene bekam der TV
Verl. Zur OWL-Liga wurde der
SV Spexard gemeldet.

A-Mädchen: TV Verl, JSG
Hesselteich/Loxten, TG Hörs-
te. Zur OWL-Liga wurden ge-
meldet: HSG Rietberg/Mast-
holte und TSG Harsewinkel.

B-Mädchen: TV Verl, JSG
Steinhagen. Einen Bonusplatz
für die HV-Ebene erhielt die
JSG Hesselteich/Loxten. Für
die OWL-Liga wurden gemel-
det: HSG Werther/Borgholz-
hausen, HSG Rietberg/Mast-
holte, JSG Hesselteich/Lox-
ten und TSG Harsewinkel.

C-Mädchen: JSG Stein-
hagen/Brockhagen, HSG Riet-
berg/Mastholte, TG Hörste.
Bonusplätze für die HV-Ebe-
ne haben der TV Verl und die
JSG Hesselteich/Loxten be-

kommen. Für die OWL-Liga
wurden gemeldet: HSG Wer-
ther/Borgholzhausen, TV Verl
II und TSG Harsewinkel.

Etwa 100 Besucher
stehen spannende

Begegnung

Einen tollen Erfolg feierten
darüber hinaus die C-Jugend-
Handballer der TSG Rheda.
DieMannschaft gewann in der
Kreisklasse 1 überlegen den
Meistertitel. Am Ende stan-
denhervorragende22:2 Punk-
te aus zwölf Ligapartien.

Im letzten Spiel hatte das
Team den Tabellenzweiten,
die C-Jugend SG Neuenkir-
chen/Varensell, in der Sport-
halle der Gesamtschule Rhe-
da zum entscheidenden Spiel
empfangen. Vor etwa 100 Be-
suchern in der vollen Sport-
halle entwickelte sich ein Spiel
auf Augenhöhe, das die TSG
knapp mit 24:24 (12:8) für
sich entschied. Es folgte der
große Meisterjubel.

Für die TSG trafen: Severin
1, Nabers 2, Lars Nickel 13,
Zehles 3, Rosengarten 1, Bit-
tenbinder 4, Höcker 1.

Die männliche C-Jugend der TSG Rheda ist Meister. Das Team
um die Trainer Lance Langer (hinten links), Florian Löppen-
berg(hintereReihe,Zweitervonrechts)undMarcVormweg(hin-
tere Reihe, rechts) jubelt ausgelassen. Foto: privat

Fußball

FCG: Einer geht, einer bleibt
Gütersloh (pbü). Fußball-Re-
gionalligist FC Gütersloh hat
den Vertrag von Torwart Tim
Matuschewsky verlängert. Der
23-Jährige, zuletzt beim 6:0-
Erfolg in Düren für Stamm-
keeper Jarno Peters im Tor,
kam bisher vier Mal in der Li-
ga und fünf Mal im Westfa-
lenpokal zum Einsatz. „Tim

ist aufalleFälleeingroßesTor-
warttalent. Ihm trauen wir ab-
solutzu,dieNachfolgevonJar-
no Peters anzutreten“, so Trai-
ner Julian Hesse. Derweil sag-
te Dimitrios Touratzidis dem
„RevierSport“, dass er den FC
Güterslohverlassenwolle. „Ich
suche eine neue Herausforde-
rung“, so der Angreifer.
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